
Im Tiefenbereich von 0,3 bis 7 m wurden an den Messpunkten TIBEAN 1 und TIBEAN 2 im Steinhäuserwühlsee sowie im Wammsee geringe
Konzentrationen an Trichlormethan (Chloroform, CF) in Höhe von 0,1 µg/l nachgewiesen. Die Labornachweisgrenze liegt ebenfalls bei 0,1 µg/l,
sodass sich die gemessenen Werte unmittelbar auf Höhe der Nachweisgrenze befinden.
Dieser Wert liegt unterhalb des Jahresdurchschnitts von 2,5 µg/l nach der Oberflächengewässerverordnung (OGewV) sowie unterhalb des 
Grenzwertes von 0,050 mg/l für Trihalogenmethane nach Trinkwasserverordnung (TrinkwV). In Orientierung an die vorgenannten Werte lösen 
die festgestellten Konzentrationen keinen akuten Handlungsbedarf aus. Die Entwicklung wird weiter beobachtet, daher ist bereits nächste
Woche eine erneute Probenahme vorgesehen.
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